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in die Afrifanifchen Spnoden. 20 
..:Die.Reipe der. Afrikaniſchen Synoden mufe ih 
um der Materie und Zeitordnung willen nur einmal 


‚mit den Aften von den Zufammenkünften zu Jeruſa⸗ 
lem und Diospolis unterbrechen. 


Das Übrige, was noch zu bemerten if, with in 
den Anmerkungen und in den beſendern Einleitungen 
geſagt werden. 


Auffer dem, was man über die affelaniſche Kir⸗ 
chen⸗ und Spmodalverfaffung bey Marfa, Düpin, 
Noris, Ittig und andern antrifft, find befonders Ley⸗ 
deckers hiftoria ecclef; Afric, und Schelftratens differ- 
tationes de ecclelia. Afric. merfwürdig. Ich bedau⸗ 
re, daß id) weder die eine noch Die andere: RR! * 

be vergleichen koͤnnen. 
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Kicchenderorbuungen. Fr 
Gratus fagte: "Was verordnet ift, fol feine gefege 
liche Kraft Haben. Handelt ein Laie Darwider, fo ſoll 
er in den Bann getan; ‚ein Geiftlicher aber foll ſei⸗ 

er Ehrenſtelle entfezt werden. Und nun ifl nichts 
brig,” als daß alle dieſe Schlüffe. mit ihrer Unter⸗ 
hrift beftätigen.. Alle gaben ihren Beyfall und un⸗ 
terzeichneten 24). 


2) m äñ. 
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139 Kirchenderſ. zu Karthago im J. 403: 


1en, ihr Recht die hoͤcte Obrigkeit. wiber Reouft 
neue aufzufordern, darauf zu gründen, dag iſt eine 
ande Frage, und are — —— 
je: m; ‚rechtmaßii ebrauche yeger 
Beten ein ie wider vida er Mi und Vieß — 
ders auch in Abſicht auf —X onatiſten aus dem 93. 
Brief Auguſtins ad Virkentiam ervorleuchtet, wohl: 
zu vermuthen. Wenigſtens bandelten fie nachher fo, 
als ob fie diefen Zwedt gehabt hätten, und begehrten 
nicht nur Schuz wider ihre Gegner) fondern. Ausrote 
sung berfeldigen, wie wir fogleich feben werden. 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































Fragm. einer Synode zu Karth. im $ 412, 319 
rechtglaubigen Kirche angenommen, von andern ver⸗ 
worfen wird. Ueberhaupt aber betrifft diefer Say 
"Feine Kezerey, fündern etwas, worüber verfchiehes 

e Meinungen Store finden fönnen 335), , Sch ha⸗ 
de doch immer gejagt, die Kinder hätten die Tau⸗ 
fe nöthig; fie müßten gekauft werden. - Iſt das nicht 
genug? Was mil. er weiter. — 

345) Quaeftionis eft iſta res, non haerefis, Man findet 
auch Zeugniſſe, Daß die Zehrer vor diefer Zeit unter , 


den Urfadien, warum Kinder getauft werden follten, " 
eben nicht gerade die Erbfünde anfuͤhrten. 
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. 430 Codex canonum ecclef, Afric, 


137% 55 
Ueberſchicktes Exemplar der Nitätfchen Glaubenge 
formel. Coneil. Afrie. 104, #9) ö 


138. 
Schreiben der Afrikaniſchen Synode an Papſt 
Caͤleſtin. Conc. Afric. 105. : . 


458) Dionyſtus hat hier folgende Anmerkung? Huie 
-"  $ymbolo fidei etiaın exempſaria 'Aatutorum "eiusdem 
concilii Nicaeni a memoratis pontificibus (nehmlich 
von den Bifchdfen zu Alerandrien und Konſtammo⸗ 
pel) annexa fünt, ficut faperius (nehmlich in der Dio⸗ 
upfifchen Sanımlımg) per. omnia continehtur; quae 
. nos hie iteram confcribi necelarium non efle credie 
mus. Das Concilium Africanum aber fast naı 
'annexa fune: „de graeco in latinum a Teilohe 
Thearifto (Philone et Euarifto) Conftantinopolitsna 
translata, ficuti in Concilio Carthaginenfi ſexto las 
tius explicantur. Ich habe fchon Anm. 422. ange 
yiat, daß die Iſidor ſche Sammlung bey der Synode 
im J. 419. die Nicäfchen Schluͤſſe nach der Ueberſa⸗ 
“sung des Philo und Evariſtus hat. EN ee 


-. 


ESynode 














Verordn. einiger Byzaceniſch. Synoden. 437 
a 


VI. Zu Marazona: 

1. Wenn man von weltlichen Gerichten etwas 
wider die Kezer zu bitter hat, fo foll jeder viſchof die 
Bittſchrift auffegen koͤnnen. 

2. Der erſte Kanon von Thusdrum. 

. Kein Geiſtlicher ſoll ohne ſchriftliche Erlaub⸗ 
niß de Biſchofs in andern Gemeinden herumziehen. 
4 . In ganz Byjzacene ſoll man bey den Sara» 
menten einerlen Form beobachten, 

































































































































































































































































































































































































































































Verdammungsſaͤze des Neſtor. widerCyrill. 591 


Geiſt iſts, ver da lebendig macht das Ffeifch iſt Fein 
nuͤze“ (Jah. 6, 63.) und wiederum: „Gott iſt der. 
Geifte (Joh · 4, 24); Wer demnad) fagt,’ Gott das 
Wort fen. fleifcylicher Weife feiner Subſtanz nach 
Fleiſch worden, und noch darzu bey dem Herrn Chris 
fto, ‚der doch nach der Auferſtehung zu feinen Juͤn⸗ 
gern fagt: »fühler mich und ſehet, denn ein Geiſt 
bat nicht Fleiſch und Bein, wie .... habe“ (Luc. 
24, 39.) Anathema. 


1a. Wer bey bem Bekenntniſſe der $äen des 
Fleiſches dieſelbige dem Worte Gottes und dem Flei⸗ 
ſche, in welchem das Wort Oottes war, ſo zit 
ſchreibt, Daß er die Würde ber Naturen nicht unter· 
ſcheidet, Anathema. 





— 7 = Auszug 
























































€. 121. Anm. 146. 1. faepe für 2. füpe. 
3144 182 in. 14. beißt für bat. 

2 15% En. 10. unredlicher für unendlicher, 
„ Ebendaf. = 16. dem für den. - 

a. Thagaſte für Thagufe. 


sı69. = 
= 205. 3 18. zwiſchen Auguſtinus und Sortunatus ein 
aufchieben Vincentius. 
232. 3. von unten? baben für babe. 


246. © 2. von untın: bättın nad) aufgetragen. 

= 6. von unten: beurkunde für beurfunden, 
289. 20. im für ein. 
316, Sam: 349. jwifchen traduce und peccati das Kons | 

ma teegguftreichen. 

349. 7 384 daraus für Darauf. 
353. Lin. 2. ſtatt zweyer Yunfte nur Einer. 
406. = 1. von unten: wird für würde. 
439. Anm. 474. a für ad, 
54. tin. 16. gegeiſſelt für gekreuzigt. 
Anm. 494. anziguae für antiqua. 
. Lin. 19% vorfabren für verfahren, 
735. Anm. 639. eis für eis. 
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